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(54) DECKEL FÜR EINEN BEHÄLTER UND VERPACKUNG MIT EINEM BEHÄLTER UND EINEM 
DERARTIGEN DECKEL

(57) Ein Deckel für einen Behälter (2), insbesondere
für eine Dose aus Metall, weist eine Mittelachse (4), einen
Deckeloberteil (14) und einen Kragen (15) auf. Am Kra-
gen (15) ist wenigstens ein zur Mittelachse (4) ragender
Vorsprung (25) angeordnet und in einem Übergangsbe-
reich (17) vom Deckeloberteil (14) zum Kragen (15) ist

eine um den gesamten Umfang des Deckels (3) umlau-
fende Dichtung (19) angeordnet. Die Dichtung (19) weist
eine zur Mittelachse (4) weisende Dichtungsfläche (23)
auf, die eine Rotationsfläche ist, deren von der Mittelach-
se (4) des Deckels (3) gemessener Radius (R) zum De-
ckeloberteil (14) hin abnimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckel für einen Be-
hälter, insbesondere für eine Dose aus Metall, wobei der
Deckel eine Mittelachse, einen Deckeloberteil und einen
Kragen aufweist, wobei am Kragen wenigstens ein zur
Mittelachse ragender Vorsprung angeordnet ist, und wo-
bei in einem Übergangsbereich vom Deckeloberteil zum
Kragen eine um den gesamten Umfang des Deckels um-
laufende Dichtung angeordnet ist.
[0002] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Verpa-
ckung mit einem Behälter und einem derartigen Deckel.
[0003] Ein gattungsgemäßer Deckel für einen Behälter
ist beispielsweise aus der WO 2009/111894 A1 bekannt.
Die Dichtung, die mit ihrer Dichtungsfläche in axialer
Richtung am Scheitel des oberen Randes des Behälters
anliegt, ist jedoch aufwändig herzustellen und muss in
einem weiteren Arbeitsschritt in den Deckel eingesetzt
werden. Außerdem ist die Dichtheit bei zu geringem An-
pressdruck nicht gewährleistet.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Deckel der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, der einfacher und günstiger hergestellt werden kann
und eine zuverlässige Abdichtung gewährleistet.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Deckel mit
den Merkmalen des Anspruches 1.
[0006] Erfindungsgemäß weist die Dichtung eine zur
Mittelachse weisende Dichtungsfläche auf, die eine Ro-
tationsfläche ist, deren von der Mittelachse des Deckels
gemessener Radius zum Deckeloberteil hin abnimmt.
[0007] Die Dichtungsfläche ist im Sinne der Erfindung
dabei jene Fläche, die in Anlage an den Bereich des obe-
ren Randes des zu verschließenden Behälters kommt.
An diese Dichtungsfläche anschließende Oberflächen-
bereiche der Dichtung sind zwar Bestandteil der Dich-
tung, da sie aber zur Abdichtung keinen unmittelbaren
Beitrag leisten, werden sie im Rahmen der Erfindung
nicht als Dichtungsfläche(n) angesehen und bezeichnet.
[0008] Da der Durchmesser der Dichtungsfläche zum
Deckeloberteil hin abnimmt, wird der obere Rand des
Behälters, der beim Aufsetzen des Deckels auf den Be-
hälter in Anlage an die Dichtungsfläche kommt, in radi-
aler Richtung in der Dichtung geklemmt, wobei die
Klemmkraft immer mehr zunimmt, je weiter der Deckel
in axialer Richtung auf den Behälter gedrückt oder alter-
nativ geschraubt wird.
[0009] Erfindungsgemäß wird daher eine radial wir-
kende Klemmkraft verwendet, um eine zuverlässige
Dichtung zu gewährleisten, wogegen im Stand der Tech-
nik, z.B. der erwähnten WO 2009/111894 A1, eine axial
wirkende Klemmkraft verwendet wird.
[0010] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung verläuft die Dichtungsfläche in einem Mittelbe-
reich in einem Kegelwinkel zwischen 2° und 60°, vor-
zugsweise zwischen 5° und 45°, besonders bevorzugt
zwischen 6° und 30°. Die Größe des Kegelwinkels ist

dabei unter anderem von zwei Faktoren abhängig. Ein
Faktor ist die Fertigungsgenauigkeit des Deckels und des
Behälters. Bei geringerer Fertigungsgenauigkeit ist ein
größerer Kegelwinkel von Vorteil, weil in diesem Fall eher
gewährleistet ist, dass der obere Rand des Behälters in
Anlage an die Dichtungsfläche kommt, wenn der Deckel
auf den Behälter gesteckt oder geschraubt wird. Bei hö-
herer Fertigungsgenauigkeit wiederum ist ein geringerer
Kegelwinkel von Vorteil, weil durch den flacheren Keil-
winkel eine höhere axiale Klemmkraft erzielt werden
kann, womit auch die Dichtheit verbessert werden kann.
[0012] Die Dichtungsfläche kann erfindungsgemäß im
Mittelbereich sowohl durch eine gekrümmte als auch
durch eine gerade Erzeugende gebildet sein. Erfin-
dungsgemäß kann an den Mittelbereich in axialer Rich-
tung sowohl im oberen Bereich, also zum Deckeloberteil
hin, als auch im unteren Bereich eine anders gestaltete
Erzeugende verwendet werden. Beispielsweise kann ei-
ne im Mittelbereich gerade Erzeugende im oberen Be-
reich in eine konkav gekrümmte Erzeugende übergehen
oder eine im Mittelbereich konkav gekrümmte Erzeugen-
de im unteren Bereich in eine gerade Erzeugende über-
gehen. Andere Formen und Kombinationen von Erzeu-
genden sind im Rahmen der Erfindung natürlich eben-
falls möglich.
[0013] Bevorzugt ist eine gekrümmte Erzeugende kon-
kav gekrümmt, jedoch ist es auch möglich, dass eine
Erzeugende wenigstens abschnittsweise konvex ge-
krümmt ist.
[0014] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form erstreckt sich die Dichtungsfläche bis in den Bereich
des Deckeloberteils, wobei der Kegelwinkel in diesem
Bereich auf bis zu 70 °, insbesondere 80 °, besonders
bevorzugt bis zu 90 °, zunehmen kann. Ein kontinuierlich
zunehmender Kegelwinkel ist dabei bevorzugt. Diese
Ausführungsform kombiniert die erfindungsgemäße, in
im Wesentlichen radialer Richtung wirkende, Anpress-
kraft mit einer aus dem Stand der Technik bekannten
Dichtung, bei der die Dichtung mit einer in axialer Rich-
tung wirkenden Kraftkomponente auf den oberen Rand
des Behälters drückt.
[0015] Eine weitere bei der Erfindung besonders be-
vorzugte Ausführungsform ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckeloberteil in einem an den Kragen an-
schließenden Randbereich einen erhöhten Bereich und
in Richtung zur Mitte des Deckels hin einen daran an-
schließenden vertieften Bereich aufweist, wobei weiters
bevorzugt ist, wenn sich die Dichtung bis in den erhöhten
Bereich erstreckt.
[0016] Der an den Kragen anschließende, erhöhte Be-
reich bildet, von der Innenseite des Deckels aus betrach-
tet, eine vertiefte Rille. Dies ist insbesondere für die Her-
stellung des erfindungsgemäßen Deckels von Vorteil,
weil der Deckel erfindungsgemäß dadurch hergestellt
werden kann, dass die Dichtung als flüssige bzw. pastö-
se Masse in den bei der Herstellung nach oben offenen
Deckel so eingebracht wird, dass die Masse primär auf
die Innenseite des Kragens aufgetragen wird, aber auch
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in den - von außen betrachtet erhöhten, von innen be-
trachtet vertieften - Randbereich am Deckeloberteil flie-
ßen kann, wobei die Masse aufgrund der Rille aber nicht
weiter in Richtung Mitte des Deckels fließt.
[0017] Um den Deckel am Behälter festzulegen, kann,
wie an sich aus dem Stand der Technik bekannt, am
Kragen entweder eine Mehrzahl von Vorsprüngen in
Form von radial nach innen geprägten Nocken oder ein
Gewinde vorgesehen sein.
[0018] Die eingangs gestellte Aufgabe wird des Wei-
teren sowohl mit einer Verpackung mit den Merkmalen
des Anspruchs 12, als auch mit einer Verpackung mit
den Merkmalen des Anspruchs 15 gelöst.
[0019] Beiden Ausführungsformen ist gemeinsam,
dass die am Deckel angeordnete Dichtung mit ihrer im
Wesentlichen radial nach innen weisenden Dichtungs-
fläche an einer Dichtfläche anliegt, die im Bereich des
oberen Randes des Behälters angeordnet ist.
[0020] Die Dichtfläche kann dabei entweder an einem
Bördel angeordnet sein, der sich am oberen Rand des
Behälters befindet, oder an der Außenseite des Doppel-
falzes eines Behälterdeckels, der mit dem Behälter fest
verbunden ist.
[0021] Es wird somit auch hier der erfindungsgemäße
Effekt erzielt, dass die Dichtungsfläche der am Deckel
angeordneten Dichtung und die Dichtfläche am Bördel
bzw. am Doppelfalz des Behälters mit einer Klemmkraft
aneinander anliegen, die im Wesentlichen radial ausge-
richtet ist oder zumindest eine wesentliche, in radialer
Richtung ausgerichtete Kraftkomponente aufweist.
[0022] Ein weiteres bevorzugtes Merkmal der erfin-
dungsgemäßen Verpackung besteht darin, dass im ge-
schlossenen Zustand der Verpackung ein Spalt zwi-
schen dem oberen Randbereich des Behälters und dem
Deckeloberteil verbleibt. Damit kann erreicht werden,
dass der obere Rand des Behälters (entweder der Bördel
der Behälterwand oder der sich darüber erstreckende
Bereich des Behälterdeckels) nicht direkt am Blech des
Deckeloberteils anliegt, sondern die Abdichtung haupt-
sächlich durch die radial innen am Kragen des Deckels
liegende Dichtungsfläche und die radial außen am obe-
ren Rand des Deckels liegende Dichtfläche bewirkt wird,
gegebenenfalls unterstützt durch eine in axialer Richtung
wirkende Kraftkomponente, mit der die Dichtung auf den
oberen Rand des Behälters drückt und die somit eine
weitere Verbesserung der Abdichtung bewirkt.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
bevorzugten, den Schutzbereich nicht beschränkenden,
Ausführungsbeispiels der Erfindung unter Bezugnahme
auf die angeschlossenen Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Verpackung und

Fig. 2 das Detail II von Fig. 1 in vergrößertem
Maßstab.

[0024] In den Zeichnungen ist eine Ausführungsform

einer erfindungsgemäßen Verpackung dargestellt, die
aber nur beispielhaft ist und, abgesehen von den erfin-
dungsgemäßen Merkmalen, wie sie in den Ansprüchen
definiert sind, im Rahmen der vorliegenden Erfindung
bezüglich vieler Komponenten auch anders ausgeführt
sein kann, ohne dass dies im Folgenden einer besonde-
ren Erwähnung bedarf.
[0025] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Verpa-
ckung 1 in einem Vertikalschnitt entlang einer Mittelach-
se 4 dargestellt, die im Wesentlichen aus einem Behälter
2 und einem Deckel 3 besteht. Der Behälter 2 und der
Deckel 3 sind in der Draufsicht kreisrund.
[0026] Wie in Fig. 2 detaillierter zu sehen ist, weist der
Behälter 2 einen oberen Rand 5 auf, wobei das Blech
der Behälterwand 6 am oberen Rand 5 nach außen zu
einem Bördel 7 umgebogen ist.
[0027] In der dargestellten Ausführungsform weist der
Behälter 2 einen sogenannten Behälterdeckel 8 auf, der
innerhalb des Behälters 2 an der Behälterwand 6 nach
oben gezogen ist, in Form eines Doppelfalzes 9 über den
Rand 5 und den Bördel 7 gebogen und mit seinem freien
Rand 11 zwischen dem Bördel 7 und der Behälterwand
6 aufgenommen ist. Im Behälterdeckel 8 kann eine ggf.
wieder verschließbare Öffnung angeordnet sein, die für
die vorliegende Erfindung allerdings irrelevant und daher
auch nicht dargestellt ist.
[0028] Der Doppelfalz 9 liegt mit einem Umfangsbe-
reich 12 außen am Bördel 7 an und weist eine radial nach
außen weisende Dichtfläche 13 sowie einen oberen
Rand 5a auf.
[0029] Wenn der Behälterdeckel 8 nicht vorhanden ist,
was erfindungsgemäß ebenfalls möglich ist, könnte der
Bördel 7 beispielsweise zu einem Doppelfalz geformt
oder eingerollt sein, um die Steifigkeit des Behälters 2
im Bereich des Randes 5 zu erhöhen und mögliche Ver-
letzungen von Benutzern der Dose zu vermeiden. Wenn
der Behälterdeckel 8 nicht vorhanden ist, dann wäre des
Weiteren die radial nach außen weisende Dichtfläche 13
am Bördel 7 angeordnet.
[0030] Es wird betont, dass die vorstehend beschrie-
bene Form des Randes 5, 5a mit einem Bördel 7 bzw.
einem Doppelfalz 9 des Behälterdeckels 3 für die Erfin-
dung nicht wesentlich ist und auch anders insbesondere
wie aus dem Stand der Technik bekannt, ausgeführt sein
kann. Wesentlich ist lediglich, dass am bzw. unterhalb
des oberen Randes 5, 5a eine Dichtfläche 13 vorhanden
ist, die im Wesentlichen radial außen liegt, und eine ge-
rade oder vorzugsweise konvex gekrümmte Kontur auf-
weist, an der die Dichtungsfläche des Deckels 3 anliegen
kann.
[0031] Auch für die Dichtfläche gilt, dass sie im Sinne
der Erfindung jene Fläche ist, die in Anlage an die Dich-
tung 19 kommt. An diese Dichtfläche anschließende
Oberflächenbereiche leisten zur Abdichtung keinen un-
mittelbaren Beitrag und werden im Rahmen der Erfin-
dung nicht als Dichtfläche angesehen und bezeichnet.
[0032] Der Deckel 3 weist einen Deckeloberteil 14 und
einen Kragen 15 auf, wobei der vom Deckeloberteil 14
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beabstandete, untere Rand 16 des Kragens 15 umge-
bördelt ist. Ein Übergangsbereich 17 vom Deckeloberteil
14 zum Kragen 15 wird durch eine abgerundete Kante
gebildet. Der Deckel besteht aus einem metallischen
Werkstoff, beispielsweise lebensmittelverträglich la-
ckiertem Verpackungsstahl oder Aluminiumblech.
[0033] Der Deckeloberteil 14 weist einen Randbereich
18 auf, der an den Übergangsbereich 17 anschließt und
einen erhöhten Bereich 21 aufweist, der in Richtung zur
Mittelachse 4 des Deckels hin in einen vertieften Bereich
22 übergeht. Der Mittenbereich 28 innerhalb des vertief-
ten Bereiches 22 des Deckels 3 erhebt sich gegenüber
dem vertieften Bereich 22 und auch gegenüber dem er-
höhten Bereich 21, ist aber für die vorliegende Erfindung
nicht relevant und kann auf beliebige Art und Weise aus-
geführt sein.
[0034] An einer Innenseite des Kragens 15 ist eine um
den gesamten Umfang des Deckels 3 umlaufende Dich-
tung 19 angeordnet, die bis in den Übergangsbereich 17
reicht. Die Dichtung kann im Übergangsbereich enden,
reicht aber in einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung bis in den erhöhten Bereich 21 und umschließt
damit sowohl die Dichtfläche 13 im radial außen liegen-
den Bereich des Doppelfalzes 9 als auch am oberen
Rand 5a. In der dargestellten Ausführungsform reicht die
Dichtung 19 etwa bis in den mittleren Bereich des oberen
Randes 5a und des erhöhten Bereiches 21, kann aber
auch schon vorher enden oder darüber hinausgehen.
[0035] Die Dichtung 19 weist eine zur Mittelachse 4
weisende Dichtungsfläche 23 auf, die eine Rotationsflä-
che ist, deren von der Mittelachse 4 des Deckels 2 ge-
messener Radius R zum Deckeloberteil 14 hin abnimmt.
Die Dichtungsfläche 23 weist einen Mittelbereich 24 auf,
der in einem Kegelwinkel α - gemessen zwischen der
jeweiligen Erzeugenden und der Mittelachse - zwischen
2° und 60°, vorzugsweise zwischen 5° und 45°, beson-
ders bevorzugt zwischen 6° und 30°, verläuft.
[0036] Die Erzeugenden der Rotationsfläche bzw.
Dichtungsfläche 23 können - bei nicht auf den Behälter
2 aufgeschraubtem Deckel 3 - gerade oder gekrümmte
Linien sein, wobei die Linien im Anschluss, also oberhalb
und unterhalb des Mittelbereiches 24, auch eine andere
Form als im Mittelbereich aufweisen können.
[0037] Als Mittelbereich 24 wird im Sinne der Erfindung
jener Bereich der Dichtungsfläche 23 angesehen, der
sich etwa auf halber Höhe H der Dichtung 19 befindet
und sich etwas nach oben und unten erstreckt. Das Aus-
maß dieser Erstreckung, in der der Kegelwinkel α im We-
sentlichen konstant ist oder sich nur wenig, also vorzugs-
weise um weniger als 3° bis 5°, ändert und in den ange-
gebenen Bereichen des Kegelwinkels α liegt, ist bevor-
zugt so an die Geometrie der Dichtfläche 13 angepasst,
dass eine zuverlässige Abdichtung zwischen der Dich-
tungsfläche 23 und der Dichtfläche 13 erfolgt.
[0038] Im Anschluss an den Mittelbereich 24 nimmt
der Kegelwinkel α, nicht zwingend aber vorzugsweise,
zu, bis er im dargestellten Ausführungsbeispiel im erhöh-
ten Bereich 90 ° beträgt. Es wird in der in den Zeichnun-

gen dargestellten, besonders bevorzugten Ausführungs-
form daher eine Abdichtung erreicht, die von einer im
Wesentlichen radial nach innen weisenden Dichtungs-
fläche 23, die an der Dichtfläche 13 anliegt, bis in eine
axial nach unten weisende Dichtungsfläche übergeht,
die an der in diesem Fall auch von einem Teil des oberen
Randes 5a gebildeten Dichtfläche anliegt.
[0039] Die Dicke der Dichtung 19 im erhöhten Bereich
21 ist bevorzugt so gewählt, dass der Rand 5a nicht am
Blech des Deckeloberteils 14 anliegt, sondern ein Spalt
26 verbleibt, damit auch im erhöhten Bereich 21 eine
gute Abdichtung erreicht wird.
[0040] Um den Deckel 3 am Behälter 2 festzulegen,
weist der Deckel 3 in der dargestellten Ausführungsform
Vorsprünge 25 in Form von radial nach innen geprägten
Nocken auf, die am unteren Rand 27 des Doppelfalzes
9 anliegen und auf den Deckel 3 eine Zugkraft in Richtung
zum Behälter 2 ausüben, die ausreichend groß ist, so-
dass zwischen der Dichtung 19 und dem Doppelfalz 9
eine Klemmkraft erzeugt wird, die die gewünschte Dicht-
heit bewirkt und den Deckel gegen Abspringen sichert.
[0041] Anstelle der Nocken 25 können natürlich auch
andere aus dem Stand der Technik bekannte Arten von
Vorsprüngen verwendet werden, beispielsweise ein Ge-
winde. Der oder die Vorsprünge können auch an anderer
Stelle als am Doppelfalz 9 angreifen, beispielsweise an
Rastvorsprüngen oder einem Gewinde an der Wand 6
des Behälters.
[0042] In der Verpackung 1 kann sich ein Unterdruck
befinden, durch den der Deckel 3 zusätzlich zum Behäl-
ter 2 hin gezogen wird, womit die Abdichtung weiter ver-
bessert wird.

Bezugszeichenliste:

[0043]

1 Verpackung
2 Behälter
3 Deckel
4 Mittelachse
5 oberer Rand des Bördels
5a oberer Rand des Doppelfalzes
6 Behälterwand
7 Bördel
8 Behälterdeckel
9 Doppelfalz
10 ---
11 freier Rand
12 Umfangsbereich
13 Dichtfläche
13a Dichtfläche
14 Deckeloberteil
15 Kragen
16 Rand
17 Übergangsbereich
18 Randbereich
19 Dichtung
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20 --
21 erhöhter Bereich
22 vertiefter Bereich
23 Dichtungsfläche
24 Mittelbereich
25 Vorsprung
26 Spalt
27 unterer Rand
28 Mittenbereich

H Höhe
R Radius

Patentansprüche

1. Deckel (3) für einen Behälter (2), insbesondere eine
Dose aus Metall, wobei der Deckel (3) eine Mittel-
achse (4), einen Deckeloberteil (14) und einen Kra-
gen (15) aufweist, wobei am Kragen (15) wenigstens
ein zur Mittelachse (4) ragender Vorsprung (25) an-
geordnet ist, und wobei in einem Übergangsbereich
(17) vom Deckeloberteil (14) zum Kragen (15) eine
um den gesamten Umfang des Deckels (3) umlau-
fende Dichtung (19) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtung (19) eine zur Mit-
telachse (4) weisende Dichtungsfläche (23) auf-
weist, die eine Rotationsfläche ist, deren von der Mit-
telachse (4) des Deckels (3) gemessener Radius (R)
zum Deckeloberteil (14) hin abnimmt.

2. Deckel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dichtungsfläche (23) in einem Mittel-
bereich (24) in einem Kegelwinkel (α) zwischen 2°
und 60°, vorzugsweise zwischen 5° und 45°, beson-
ders bevorzugt zwischen 6° und 30°, verläuft.

3. Deckel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtungsfläche (23) wenigstens
abschnittsweise, insbesondere im Mittelbereich
(24), durch eine gekrümmte Erzeugende erzeugt
wird, und dass die Dichtungsfläche (23) vorzugswei-
se konkav gekrümmt ist.

4. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtungsfläche (23)
wenigstens abschnittsweise, insbesondere Im Mit-
telbereich (24), durch eine gerade Erzeugende ge-
bildet wird.

5. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Dichtungsfläche
(23) bis in den Bereich des Deckeloberteils (14) er-
streckt, wobei der Kegelwinkel (α) in diesem Bereich
bis zu 70 °, insbesondere 80 °, besonders bevorzugt
bis zu 90 °, zunimmt.

6. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch

gekennzeichnet, dass der Deckeloberteil (14) in ei-
nem an den Kragen (15) anschließenden Randbe-
reich (18) einen erhöhten Bereich (21) und in Rich-
tung zur Mittelachse (4) des Deckels (3) hin einen
daran anschließenden vertieften Bereich (22) auf-
weist, und dass sich die Dichtung (19) vorzugsweise
bis in den erhöhten Bereich (21) erstreckt.

7. Deckel nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckeloberteil (14) radial innerhalb
des vertieften Bereiches (22) einen sich über den
erhöhten Bereich (21) erhebenden Mittenbereich
(28) aufweist.

8. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Vorsprünge (25) in
Form von radial nach innen geprägten Nocken vor-
gesehen sind oder dass der Vorsprung (25) von ei-
nem Gewinde gebildet ist.

9. Verpackung (1) mit einem Behälter (2) und einem
Deckel (3), wobei der Behälter (2) einen oberen
Rand (5) und am oberen Rand (5) einen über den
Rand (5) nach außen vorspringenden Bördel (7) auf-
weist, und wobei der Deckel (3) einen Deckeloberteil
(14) und einen Kragen (15) aufweist, wobei am Kra-
gen (15) wenigstens ein zur Mittelachse (4) des De-
ckels (3) ragender Vorsprung (25) angeordnet ist,
und wobei in einem Übergangsbereich (17) zwi-
schen dem Deckeloberteil (14) und dem Kragen (15)
eine um den gesamten Umfang des Deckels (3) um-
laufende Dichtung (19) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel (3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8 ausgeführt ist, und dass die Dich-
tung (19) mit ihrer Dichtungsfläche (23) an einer ra-
dial außenliegenden Dichtfläche (13a) des Bördels
(7) dichtend anliegt.

10. Verpackung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorsprung (25) auf einem dem
Deckeloberteil (14) gegenüberliegenden Rand (27)
am Bördel (7) anliegt.

11. Verpackung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich im geschlossenen Zu-
stand der Verpackung (1) ein Spalt (26) zwischen
dem oberen Rand (5) und dem Deckeloberteil (14)
befindet.

12. Verpackung mit einem Behälter (2) und einem De-
ckel (3), wobei der Behälter (2) einen oberen Rand
(5) und am oberen Rand (5) einen über den Rand
(5) nach außen vorspringenden Bördel (7) aufweist,
wobei der Behälter (2) einen Behälterdeckel (8) auf-
weist, der mit einem Umfangsbereich (12) radial au-
ßerhalb am Bördel (7) anliegt, der einen oberen
Rand (5a) aufweist und mit seinem freien Rand (11)
den Bördel (7) hintergreift, und wobei der Deckel (3)
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einen Deckeloberteil (14) und einen Kragen (15) auf-
weist, wobei am Kragen (15) wenigstens ein zur Mit-
telachse (4) des Deckels (3) ragender Vorsprung
(25) angeordnet ist, und wobei in einem Übergangs-
bereich (17) zwischen dem Deckeloberteil (14) und
dem Kragen (15) eine um den gesamten Umfang
des Deckels (3) umlaufende Dichtung (19) angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel
(3) nach einem der Ansprüche 1 bis 8 ausgeführt ist,
und dass die Dichtung (19) mit ihrer Dichtungsfläche
(23) an einer radial außenliegenden Dichtfläche (13)
des Behälterdeckels (8) dichtend anliegt.

13. Verpackung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorsprung (25) auf der dem De-
ckeloberteil (14) gegenüberliegenden Seite an ei-
nem unteren Rand (27) des den Bördel (7) übergrei-
fenden Behälterdeckels (8) anliegt.

14. Verpackung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass sich in geschlossenem Zu-
stand der Verpackung (1) ein Spalt (26) zwischen
dem oberen Rand (5a) und dem Deckeloberteil (14)
befindet.

15. Verpackung nach einem der Ansprüche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Verpackung
(1) vor dem erstmaligen Öffnen ein Unterdruck
herrscht.
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